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Der Wind beugt die Gräser,
aber bricht sie nicht
Das autobiografische Erstlingswerk «Wandel – unterwegs durch die Zeitmit
fünf Generationen» vonRuthWyss zeichnet Lebensgeschichten nach.

René Fuchs

DerbrauneLederkofferhat es in
sich. Mal geöffnet, lässt er Au-
gen und Hände nicht mehr los.
Gefülltmit Fotos, Dokumenten
undZeitungsartikeln aus längst
vergangenen Zeiten macht er
neugierig. Jahrzehntelanghat er
auf dem Estrich des Familien-
hauses von RuthWyss-Affolter,
78, inBeinwil amSeegeruht.Bis
zudemTag, als 2010derUmzug
ineineTerrassenwohnungnahe
demSee bevorstand.

Ein wahrer Schatz ihrer ver-
storbenenMutter, dermit eige-
nen Tage- und Fotobüchern er-
gänzt über viele Jahre einBuch-
projekt reifen liess. Nicht am
Schreibpult, sondern pendelnd
imZugvomHallwilerseeanden
LagoMaggioreundzurück. Seit
2002 führt die Autorin mit
ihremMannFritzWyss, ehema-
ligerCEOundVerwaltungsrats-
präsident der Emmi AG, die
«Casa d’ Arte» – die Galerie für
zeitgenössischeKunstanderVia
Borgo in Ascona.

«Ichsetztemich inLuzern in
denRuhewagen, umdie gelebte
Zeit in Worte zu fassen», sagt
RuthWyssmit lebhaftenAugen.
Erlebnisse, philosophische Ge-
danken, Rückblenden und Aus-
blicke wurden von ihr fein säu-
berlich auf Papierbogen festge-
halten.Schreibendumkreistesie
aneinemFensterplatzdieKirche
vonWassen, tauchte sinnierend
abindenGotthardtunnel,erwar-
tetedieerstenPalmenundstaun-
teüberdieErhabenheitder«Tre
Castelli» inBellinzona.

UnterwegsdurchdieZeitmit
Passanten aus allerWelt undmit
ihrereigenen150-jährigenFami-
liengeschichteüber fünfGenera-
tionen. So entstand ein handge-
schriebenes Manuskript mit
Wortspiel,Sprachrhythmus,Reim
undHumor, das vonGaby Fruti-
ger digitalisiert und an den No-
vum-Verlag weitergeleitet wor-

den ist. Für Ruth Wyss ist es
mehr als ein Erstlingswerk, ein
Dank an all ihre Lieben von da-
mals, heute und morgen. Im
«Wandel» ihrer Zeit, aber auch
in der Beständigkeit ihrer Her-
kunft. Sowieesder von ihr foto-
grafierteundoft besuchte«Zyt-
gloggeturm» auf dem Buch-
cover ausdrückt.

Sie ist inToffen
aufgewachsen
Wohlbehütet ist Ruth Wyss mit
ihrem jüngerenBruder ineinem
offenen Elternhaus im berni-
schen Toffen aufgewachsen.
Ihre Mutter, eine emanzipierte
Frau, verfassteLeserbriefe,Pro-
sa undGedichte, lernte als eine
derwenigenFrauen vorOrt das
AutofahrenundpflegtedenGe-
sang in der Familie.

Mit «Kopf,Herz undHand»
wird ihre Tochter im Berner
Lehrerinnenseminar Marzili
ausgebildet. Als 17-Jährige lernt
Ruth ihrenMannFritzWyss am
«Bärzelitanz» in Schwarzen-
burgkennen.Balddaraufbegeg-
net sie ihm erneut in der Buch-
handlung zum Zytglogge.
«Nochheute steckt das von ihm
gekaufte Reclam-Bändchen
«Nathan derWeise» in unserer
Bibliothek», lacht Ruth Wyss.
Sultan Saladins Frage in Les-
sings Drama «Bleibst du wohl
bei mir?», ist an diesem Tag
mehr als symbolträchtig.

Als Junglehrerin im Schul-
hausSteinenbrünnen inSchwar-
zenburgbevorzugt siedasganz-
heitliche Unterrichten. «Mit
dem ersten Lohn kaufte ich
Blockflöten fürmeineSchülerin-
nen und Schüler», schmunzelt
RuthWyss.DiePassion fürsMu-
sizieren, insbesondere in En-
sembles mit Holzblasinstru-
mentenund imKlavierspiel, hat
sie seitherniemehr losgelassen.

Unvergessen bleiben ihr
auchnebendembereichernden
Schulalltag imBauerndorf zwei

Episoden: Einerseits erhielt sie
von der Schulkommission die
Bewilligung, bei Hudelwetter
Hosen tragen zu dürfen. Ande-
rerseits musste sie deren Illu-
sion, sie würde sich mit ihrem
beliebtenLehrerkollegenverlo-
ben, ihres Freundes wegen in
den Wind schlagen. Zu schön
wäre es für die Behörde gewe-
sen, wenn sie, wie ihr Vorgän-
gerpaar, vierzig Jahre lang ge-
meinsamunterrichtet hätten.

LieberFrauOberstoder
FrauDoktor?
Doch nach dreijähriger Lehre-
rinnentätigkeit heiratet Ruth
ihren Fritz, einen ambitio-
nierten Lebensmittelingenieur
Milchwirtschaft der ETH.
Frischvermählt reist das Paar
berufsbedingt für ein Jahr nach
LundundStockholm.«Ichhatte
meine Schule so ungern verlas-
sen, doch die Horizonterweite-
rung tatmir gut», fasst dieBein-
wilerin diese rasante Umstel-
lung zusammen. Auch die
folgende Kinderwunschzeit
lässt Freud und Leid oft nahe
beieinander. Doch 1974 und
1976kommenzurgrossenFreu-
de ihre beiden Kinder Chris-
tophe undMadeleine zurWelt.

Die Frage ihres Mannes:
«Wasmöchtest duwerden? Frau
Oberst oder Frau Doktor?» ent-
scheidet sie schnell. Die Armee
verliert. Dafür folgen nun ge-
schäftsbedingt und privat über
Jahrzehnte Reisen in die weite
Welt.NachNewYork,Vancouver,
KualaLumpurundwiealldieMe-
tropolenheissen.«Immerwieder
begleiteten wir auch den Ge-
schäftsmann zum Flughafen»,
hält RuthWyss in ihren vielfälti-
genErinnerungen fest.Abschied
undWiedersehensfreude gehör-
tenzumFamilienleben.

Dass hinter jedem starken
Mann eine starke Frau stehen
muss,verstehtsichvonselbst.Das
geflügelte Wort aus Vietnam:

«DerWindbeugtdieGräser,aber
brichtsienicht», istRuthWyssin-
dessen ansHerz gewachsen. Im-
mermehrwurdeihrbewusst,was
es heisst, umzuziehen und den
Wohnortzuwechseln.ZwölfMal
hiess es insgesamt ein- und aus-
zupacken.So,wieeinigeihrerOn-
kel und Tanten, die Jahrzehnte
vorher ihr Glück in Amerika ge-
sucht und dort ihre eigene Fami-
liengeschichtegestaltethaben.Im
Buch lässt sie uns auch in diese
Welt eintauchen.

SiewarMitbegründerinder
Musikschule
Nebender liebevollenFamilien-
betreuung absolvierte Ruth
Wyss musikalische Weiterbil-
dungen und initiierte einen
Mutter-Kind-Unterricht. 1984
gründete sie zusammenmitAn-
tonia Vogt und Otto Ming die
Musikschule Beinwil am See.

Das Schülerensemble hatte
es ihr besonders angetan. Mit
nimmermüdem Engagement
setzte sie sichdafür ein.Zahlrei-
che, aufwendig dekorierte Mu-
sikschulkonzerte imBöjuer Lö-
wensaal haben überGeneratio-
nen hinaus Anklang gefunden.
Auch dirigierte sie drei Jahr-
zehnte langdasBlockflöten-En-
semble in Aarau und spielte im
Aare-Quintettmit.

Heute,mitvierGrosskindern
und ohne berufliche Verpflich-
tungen, lässt es sich ruhiger am
Westhang des Hallwilersees le-
ben.«DasWunschprogrammfür
die verbleibende Lebenszeit ist
miteinemwohligenUmfeld,Na-
tur,Musik,Kunst,Theologie, Li-
teratur und der Schreibfreudig-
keit gut gefüllt», schmunzelt
RuthWyss.Doch jedemWandel
ist und bleibt ein Zauber inne.
Wie in ihren biografischen Er-
zählungen auf 372 Seiten.

Lesung am Samstag, 27. Sep-
tember, 11.15 Uhr, Löwensaal
Beinwil am See.

Beim Steuerfuss und
Jugendfest sind sie sich einig
Die sechs Kandidierenden für den Lenzburger Stadtrat
präsentieren sich zumerstenMal gemeinsam.

Die Liebe und Verbundenheit
zur Stadt, das Herzblut und die
Begeisterung fürdiePolitik, der
prall gefüllteRucksackanErfah-
rung undWissen: All dies brin-
gen die sechs Kandidierenden
fürdenLenzburgerStadtratmit.

Ihnen auf den Zahn zu füh-
len, das ist das Ziel gewesen
einer Podiumsdiskussion am
Donnerstagabend. Alle waren
sie zum ersten Mal gemeinsam
anwesendaufder gleichenBüh-
ne. Organisiert wurde der An-
lass vom Gewerbeverein Lenz-
burg und Umgebung. Das Inte-
resse war rege: Rund 180
Personen fandendenWeg indie
Aula der Berufsschule.

Fürdie fünf Sitze imStadtrat
zur Verfügung stellen sich die
vierBisherigenAndreasSchmid
(FDP), Sven Ammann (FDP),
Barbara Portmann-Müller
(GLP)undBeatriceTaubert-Bal-
dinger (SP) sowie die beiden
Neuen Christina Bachmann-
Roth (Die Mitte) und Thomas
Schär (SP). Mit Schmid und
Portmann-Müller kandidieren
gleich zwei neu für das freiwer-
dende Stadtammann-Amt.
Ebenfalls zweiwollenneuVize-
ammann werden: Taubert-Bal-
dinger undBachmann-Roth.

Spannung ist also garantiert
im Wahlkampf. Es sei wichtig,
sich ein Bildmachen zu können
von den Kandidierenden, sagte
LeaGrossmann,Präsidentindes
Gewerbevereins. Denn ent-
schieden werde über die Zu-

kunft vonLenzburg.«Es ist eine
Richtungswahl.» Zu erfahren
war in der Folge viel Persönli-
chesüberdieAnwesenden.Das
traditionelle Jugendfest ist je-
weils, so wurde klar, für alle
einer der ganz grossen Höhe-
punkte.ZurSprachekamenwei-
ter Themen quer durch sämtli-
che Ressorts, von Bau und
Soziales über Bildung und Fi-
nanzen bis Kultur.Moderatorin
Ruth Steiner wollte aber nicht
nur wissen, was den Kandidie-
renden in ihrer bisherigen poli-
tischen Karriere besonders gut
gelungen ist, sondernauch,was
nicht geklappt hat.

Dass dieMühlen der Politik
manchmal langsamer mahlen
als gewünscht, hat die eine und
derandere lernenmüssen.Einig
waren sich die Anwesenden
darin, dass grosse finanzielle
Herausforderungen auf die
Stadt zukommen, eine Erhö-
hung des Steuerfusses aber
nicht infrage komme. Beim Er-
kundigen danach, wo denn ge-
spart werden soll, gingen die
Meinungen dann wieder ausei-
nander.

Nicht fehlen durfte es an
einer pointierten Aussage hier,
einem träfen Spruch da, einem
Lacher zwischendurch. Und –
bei gestandenen Politikerinnen
und Politikern auf einem
Podiumvielleicht fast zu erwar-
ten – immerwiederderHinweis
der Moderatorin auf die Rede-
zeit, die einzuhalten sei. (mhu)

Podiummit (von links): Lea Grossmann (Präsidentin Gewerbeverein),
Ruth Steiner (Moderatorin), Sven Ammann (FDP), Beatrice Taubert-
Baldinger (SP), AndreasSchmid (FDP), BarbaraPortmann-Müller (GLP),
Christina Bachmann-Roth (Die Mitte), Thomas Schär (SP).

Bild: Michael Hunziker

Mutters Koffer ist ein wahrer Schatz mit seinen fotografischen und schriftlichen Erinnerungsstücken. Bild: René Fuchs

Nachrichten
EssindMilliarden,
nichtMillionen

Korrigendum ImArtikel «Hypi
Lenzburg: Weniger Gewinn»
vom22.8. steht irrtümlicherwei-
se, die Bilanz der Hypothekar-
bankLenzburgbetragemehrals
8 Millionen Franken. Es sind
aber richtig 8 Milliarden Fran-
ken. (az)

Schnellladestationen
für Elektrofahrzeuge

Seengen Beim Buurebrunnen
stehen lautGemeinderatsmittei-
lungneuzweiSchnellladestatio-
nen für Elektrofahrzeuge zur
Verfügung. Die Stationen wer-
dendurch die Firma Shell (Swit-
zerland) AG mit der Shell-Re-
charge-Ladelösung betrieben.

DieAbrechnungerfolgtübereine
Kredit-/Debitkarteoderüberdie
entsprechende Tankkarte der
Anbieterfirma (Shell Recharge
App und Ladekarte). «Der Ge-
meinderat freut sichüberdiesen
weiteren Schritt in Richtung
einer zukunftsorientierten und
nachhaltigen Mobilität», heisst
es in derMitteilungweiter. (az)

NeueAlterskommission
gegründet

Seengen Die Alterskommis-
sion der Gemeinde Seengen
wurde neu gegründet und be-
steht aus den folgenden sechs
Mitgliedern: VreniCasagrande,
Christina Gnägi, Regula
Hechler, Ueli Sidler, Susanne
Rölli sowie JanaBötschi (Aktua-
rin). (az)


